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KLUGE KÖPFE KAUFEN JETZT & SPAREN RICHTIG!

– GILT AUCH FÜR NEUBEZUG ALLER FABRIKATE –

WINTERPREIS-MARKISEN

Porzellanankauf aller Art
Geschirr, Sammeltassen, Teller, Vasen, Besteck, Bleikristall 

aller Art, Gläser, Zinn, Messing & Kupfer Teile,
(Aktion wir kaufen jetzt auch Lederwaren

Jacken Westen Mäntel Taschen etc.)

0174 923 7000
(Herr Gustaw)

kostenloser Hausbesuch

(auch sonntags)

Manchmal trifft es uns während 
einer Erkältung, oft fordern lautes 
Sprechen oder Schreien in einer 
Menschenmenge oder trockene, 
schlechte Luft in Kneipen und 
Discos ihren Tribut: die Stimme 
klingt rau oder versagt ganz.

Eine solche Heiserkeit ist meist 
ganz harmlos und verschwindet 
ebenso plötzlich wie sie gekom-
men ist. Dennoch möchte man 
diese lästigen Symptome so 
schnell wie möglich loswerden. 
Das gilt nicht nur für Personen in 
„Sprechberufen“ wie Lehrer oder 
Sänger. Schließlich möchte sich 
im Alltag jeder zu Wort melden.

Alle akuten Stimmstörungen, 
die nicht länger als eine Woche 
anhalten, können selbst behan-
delt werden, solange keine weite-
ren Symptome hinzukommen. 
Die oben genannten Umstände 
können zu einer Reizung des 
Kehlkopfs und der Stimmbänder 
führen. Oft ist aber auch eine Vi-
rusinfektion des Rachenbereichs 
schuld. Dann zeigen sich auch oft 
Anzeichen einer Erkältung wie 
Halsschmerzen und Schnupfen.

Wichtigste Maßnahme ist die 
Schonung der Stimme. Zur Un-
terstützung und schnelleren 
Heilung kann man aber noch ei-
niges tun. Wasserdampfinhala-
tionen mit Kamillenblüten be-
feuchten die ausgetrockneten 
Stimmbänder, die Wirkstoffe 
der Kamille wirken der Entzün-
dung entgegen. Ganz wichtig ist 
eine dauernde Befeuchtung von 
Kehlkopf  und Stimmbändern. 
Dies erreicht man durch Lut-
schen von Salz- Tabletten oder 
Tabletten mit dem Schleimhaut-
schutzvitamin  Dexpanthenol 
oder auch Hyaluronsäure. Auch 
Pastillen mit Primelwurzelex-
trakt oder Isländisch Moos wir-
ken durch die enthaltenen 

Schleimstoffe reizlindernd. 
Wenn zusätzlich noch Hals-
schmerzen auftreten, sind anti-
entzündliche Lutschtabletten 
z.B. mit dem Wirkstoff  Flurbi-
profen geeignet.

Treten allerdings Symptome 
wie hohes Fieber, starker Hus-
tenreiz, Atemnot und Schluck-
beschwerden auf, ist die Grenze 
der Selbstmedikation erreicht. 
Dann muss ein HNO- Arzt die 
Ursachen abklären. Gleiches gilt 
auch, wenn die Heiserkeit auch 
nach 1 Woche Behandlung wei-
terbesteht.

Tritt bei Kleinkindern eine 
akute Heiserkeit auf, so sollte so-
fort ein Kinderarzt aufgesucht 
werden. Eine solche Rachenent-
zündung kann bei ihnen zu ei-
nem Anschwellen der Schleim-
haut unter den Stimmbändern 
führen, was die Atmung stark 
behindert und zu krampfartigen 
Hustenanfällen führt. Ein sol-
cher Pseudo- Krupp- Anfall 
muss unbedingt ärztlich behan-
delt werden.

Ihr Apotheker
Dr. Lutz Engelmann

Sprachlos – Was tun bei Heiserkeit?

Apotheker Dr. Lutz Engelmann
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Gesundheitsecke

Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. De-
zember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mittwoch 
und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 12 
Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr in 
seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst    02238/9494215

Zahnärzte-Notdienst

Augenärzte-Notdienst

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 22 32/18 060
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/89 32 0
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . . . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch
von 19.30 bis 21 Uhr am Mayersweg 5 - 6

Für den Notdienst der Tierärzte im Rhein-Erft-Kreis gilt ab sofort eine zentra-
le Notrufnummer: Unter dieser Nummer werden die Anrufer nach entspre-
chender Auswahl mit dem zuständigen Notdienst verbunden.
         0900 147 147 4
Achtung: der Dienst ist kostenpflichtig und wird mit 2.99 Euro pro Minute bei 
sekundengenauer Abrechnung belastet.

Nun haben alle Hausbesitzer 
und Mieter in Brühl die Quittung 
für das Musterbeispiel an gelebter 
Demokratie bekommen: Der He-
besatz für die Grundsteuer B wur-
de mal eben um 33% von 600 auf  
800 angehoben.

Der Grund für die überproporti-
onale Erhöhung liegt auf der 
Hand: Miss-Management und 
Großmannssucht im Gebäude-
Management! Der Rat hat über 
die Varianten des neuen Rathau-
ses abstimmen lassen. Es wurden 
ursprünglich drei Varianten (die 
billige Sanierung, die Sanierung 
mit teilweisem Neubau und der 
komplette Neubau) erwogen. Die 
günstigste Variante hat man gar 
nicht erst zur Abstimmung ge-
bracht. Wir als Bürger durften al-
so nur über die „teure“ und die 
„sehr teure“ Variante abstimmen. 
Meine Frau und ich freuten uns 
über die immerhin teilweise ge-
lebte Demokratie und nahmen die 
Möglichkeit wahr, mal selbst di-
rekten Einfluss auf Entscheidun-
gen zu nehmen. Gespannt warte-
ten wir auf das Ergebnis: Die 
Mehrheit hat sich für die mittlere 
Variante ausgesprochen, also die 
günstigere, die überhaupt noch 
zur Abstimmung stand. Nicht zu 
fassen fand ich, dass der Rat nun 
diese Abstimmung ignorierte, 
weil das Quorum nicht erreicht 
wurde und setzte die „sehr teure“ 
Lösung um. Man kennt ja die Ab-
gehobenheit der Spitzenpolitiker, 

die sich um „des Volkes Meinung“ 
nicht viel Gedanken machen. 
Aber es hat mich dann doch sehr 
enttäuscht, wie auch jene Politi-
ker, die eigentlich noch dem Volk 
recht nahe stehen sollten, also un-
sere Stadt- und Gemeinderäte, 
Abstimmungsergebnisse vom 
Tisch fegen und das Gegenteil von 
dem umsetzen, was diese erga-
ben. Man fragt sich daher, was die 
zusätzlichen Ausgaben für die 
Abstimmung sollten, wenn das 
Ergebnis dann doch nicht akzep-
tiert wird. Auch diese zusätzli-
chen Kosten brauchen natürlich 
nicht die Damen und Herren in 
den Räten tragen. Die Rechnung 
zahlen wir, die Hausbesitzer und 
Mieter! Weil sich einige Personen 
ein Denkmal gesetzt haben, sind 
wir es, die die überproportionalen 
Abgabenerhöhungen tragen müs-
sen. Ich kämpfe regelmäßig gegen 
Politikverdrossenheit im Bekann-
ten- und Verwandtenkreis. Aber 
wundert es einen noch, dass unse-
re Demokratie zum Teufel geht? 
Die AFD und Konsorten werden 
sich freuen – effektiver kann man 
frustrierte Bürger nicht in die Ar-
me der Radikalen treiben. Mir 
wird Angst und Bange bei dieser 
Entwicklung – aber in den Räten 
und Parlamenten wird man auch 
das ignorieren, bis wir wieder vor 
der Situation von 1933 stehen.

Michael Pick
50321 Brühl

Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion 
muss sich vorbehalten, Leserbriefe sinnwahrend zu kürzen. Anonyme Zu-
schriften werden nicht veröffentlicht. Es besteht kein Anspruch auf Abdruck.

Was bedeutet 
„palliative 
Behandlung?“

Brühl (red). Manchmal kommt 
der Moment, in dem ein Arzt oder 
eine Ärztin sagt: „Wir können die-
se Krankheit nicht mehr heilen. 
Irgendwann wird Ihr Angehöri-
ger daran versterben.“ Es wird 
entschieden, zu einer palliativen 
Behandlung überzugehen. In wel-
chen Situationen wird dafür ent-
schieden? Was bedeutet diese pal-
liative Behandlung genau? Der 
Brühler Hospizverein lädt Diens-
tag, 20. Februar, 19 Uhr, zu einem 
Vortrag zu diesem Thema in das 
Begegnungszentrum margaretaS, 
Heinrich-Fetten-Platz, ein. Refe-
rent ist Dr. Andreas von Thüna, 
Facharzt für Innere Medizin, Er-
nährungs- und Palliativmedizin.

Chinesisch für 
Anfänger

Brühl (mm). Dienstag, den 
20.02.2024, um 17:00 Uhr be-
ginnt der Kurs „Chinesisch An-
fängerkurs (A1.1)“ (Kurs-Nr. 241-
6781). Dieser Kurs unter der 
Leitung einer Muttersprachlerin 
richtet sich an Anfänger*innen 
ohne Vorkenntnisse. Sie erwer-
ben Grundkenntnisse der chine-
sischen Sprache, um sich privat 
oder beruflich im Zielsprachen-
land verständigen zu können. 

Der Kurs findet im VHS-Haus, 
An der Synagoge 2 (Raum A 2.02) 
in Brühl statt und kostet 131,00 
Euro. 

Weitere Informationen sind 
Programmheft der VHS Rhein-
Erft unter www.vhs-rhein-erft.de 
oder telefonisch unter 02232 
94507-0. 

Ein Fisch im Abwasser
Wimmelbuch der Verbraucherzentrale Brühl und Wesseling zum Thema Abwasser

Brühl (mm). Bei der Umweltberatung der 
Verbraucherzentrale gibt es kostenlos ein 
Wimmelbüchlein für Kinder zum Thema Ab-
wasser. Wer kindgerechte Antworten auf die-
se und weitere Fragen sucht, kann sie in der 
Wimmelgeschichte „ABinsWASSER“ finden. 
Das spannende kleine Büchlein für Kita-, Vor- 
und Grundschulkinder gibt es kostenlos auf  
Nachfrage solange der Vorrat reicht. Die 
Wimmelgeschichte beschreibt die abenteuer-
liche Reise eines kleinen Fisches. Er möchte 

herausfinden, warum der See so trüb und 
farblos geworden ist und seine Freunde krank 
sind. Der kleine Fisch zeigt Kindern die Prob-
leme urbaner Siedlungsstrukturen: Falsch 
entsorgter Müll verstopft die Kanalisation 
und mindert die Funktion von Kläranlagen. 
Regen kann nicht mehr abfließen und führt 
zu Überflutungen. Und auch der Mehrwert 
des nachhaltigen Konsums kommt zur Spra-
che. Eva Hahnau, Umweltberaterin der Ver-
braucherzentrale NRW in Brühl liegt beson-

ders die frühkindliche Aufklärung am 
Herzen: „Kinder interessieren sich sehr für 
ihre Umwelt. Auch das Thema Nachhaltigkeit 
begleitet sie schon früh. Fragen zum Abwas-
ser beantwortet die Verbraucherzentrale 
NRW im Rahmen einer kostenlosen Beratung 
unter der Rufnummer 0211/3809 300 (mon-
tags und mittwochs von 9 bis 13 Uhr sowie 
dienstags und donnerstags von 13 bis 17 Uhr) 
oder per E-Mail an abwasser@verbraucher-
zentrale.nrw. Foto: Verbraucherzentrale Brühl
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